[image: image1.jpg]



Minimal Games Bar
An einer langen, weißen Theke können kleine elektronische Spiele auf der Basis von Leuchtdioden und Mikrokontrollern gestaltet und gespielt werden. Bei diesen „Minimal Games“ wird der technische Aufwand zu Gunsten des Gestaltungswillens reduziert, um ein Verständnis dafür zu entwickeln, wie sich Gedanken, Bilder und kausale Zusammenhänge, Bewegungen und Spielregeln in Schaltpläne und Computerprogramme fassen lassen. Es handelt sich bei diesen Spielen um klare Strukturen, die in ihrer Einzigartigkeit faszinieren und vielleicht die Poesie eines Dreizeilers entfalten. Die „Minimal Games“ fordern reinen Konsumenten zu einem kreativen Umgang mit dem Medium Computerspiel auf.
Die Spiele bestehen aus: Plastikfolie, Platinen mit Microcontrollern, LEDs, Tastern, Lautsprechern und diversen elektronischen Bauteilen.
Die „Minimal Games“ waren bisher auf der „Altitude02“ in Köln, auf der „Ars Electronica 02“ in Linz, auf der „Games“ in Dortmund und auf dem „EMAF 04“ in Osnabrück ausgestellt. Die Spiele befinden sich in einer permanenten Weiterentwicklung. Anlässlich des Stuttgarter Filmwinter kamen neue Spiele hinzu.
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paintOn games

Das Spielprinzip der paintOn Games ist dem ersten Computerspiel im Hosentaschen-Format entlehnt, dem „Auto Race" von Mattel. Die Adaption des Original-Spiels auf einer übersichtlich strukturierten Platine enthält keine Hinweise auf das ursprüngliche Spielmotiv Autorennen. Stattdessen werden die würfelförmigen LEDs assoziativ mit Bauklötzen in Verbindung gebracht. Jedem Spiel liegen Bastelmaterialien bei, die zum weiteren Ausgestalten der „paintOn Games" anregen. Auf Folien können selbst gemalte Spielmotive in einer Tasche über die Leuchtfelder geschoben werden. Auf Styroporplatten können neue Spiele entworfen werden, indem man die Leuchtsteine in anderen Konstellationen zusammen steckt. 
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Mignon Games
Für das „Mignon Game“ gibt es die beiden Spiele „Maze Diver“ und „Min Pong“. Das Spiel ist so konstruiert, dass es sich einfach zusammenbauen läst. Es kann als Bausatz gekauft werden und verfügt über eine Serielle Schnittstelle zum Computer.
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In dem Spiel „Maze Diver“ (Labyrinth Taucher) geht es darum, mit Hilfe der Steuertasten-Tasten (links) den Punkt von der linken Seite auf den blinkenden Punkt auf der rechten Seite zu bewegen. Bei einer Kollision mit den anderen Punkten verliert man eines von drei Leben. Mithilfe der Funktion B-Taste (rechts) kann man pro Level einmal "tauchen". Wenn man "taucht" ist es für kurze Zeit möglich unter den sich bewegenden Hindernissen (Schiffen) hindurchzutauchen.
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„Min Pong“ ist eine art Tennis für zwei Spieler. Der erste Spieler steuert mit „hoch“ und „runter“ der Zweite mit „Funktion A“ und „Funktion B“. Ihr schlagt euch den Ball zu, läst einer den Ball durch, erhält sein gegenüber einen Schutzpunkt. Nach dem dritten Schutzpunkt wird das Spiel entschieden. Sei immer hell wach, denn der Ball prallt gelegentlich ganz unberechenbar vom Schläger ab.
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„BitShift“: Surfe auf der Welle bis die Sonne aufgeht! Las dich dabei nicht unterkriegen, denn dann wirst du zurückgespült. Mit „Funktion B“ kannst Du dich über Wasser halten. Wenn du es ganz bis links schaffst, erhältst du einen Punkt.
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Dank „mignonLoop“ wird aus dem Mignon Game ein Musikinstrument. Die 35 Punkte des Displays stehen für 35 Töne. Zu Beginn sind diese Töne auf 0 (stumm) gesetzt. Drücke Steuerung hoch um den Wert für den jeweiligen Ton anzuheben. Mit Steuerung rechts, links kann die Tonlänge verändert werden. Verwende die Funktionstasten um einen der 35 Töne anzuwählen. Wenn du einen Moment wartest, wandert der Cursor automatisch über diese Punkte.
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